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Die Förderung von Soloselbstständigen ist gemäß der Fachkräfte- und Weiterbildungsrichtlinie für den 

Fördergegenstand 2.1 Anpassungsqualifizierung ausgeschlossen.  

Soloselbstständige im Sinne der Richtlinie sind Soloselbstständige ohne Beschäftigte sowie 

Soloselbstständige mit Beschäftigten, die in Summe nicht mehr als einem Vollzeitäquivalent 

entsprechen. Hintergrund dieses Ausschlusses ist die KOMPASS Richtlinie des Bundes, die konkret 

an diese Zielgruppe adressiert ist. Antragstellende können natürliche oder juristische Personen mit 

Sitz oder Betriebstätte in Thüringen sein. 

 

Prüfung auf Soloselbstständigkeit 

Stellen Sie als Bildungsträger einen Antrag, sind Sie verpflichtet, den Ausschluss von 

Soloselbstständigen als Teilnehmende durch Prüfungen sicherzustellen. Im Rahmen der 

Antragsprüfung haben Sie eine Beschreibung einzureichen, aus der zu entnehmen ist, wie Sie den 

Ausschluss prüfen.  

Die Prüfung ist für alle Teilnehmenden zu dokumentieren. Die Dokumentationsunterlagen sind zu 

Prüfzwecken vorzuhalten. Die Bewilligungsbehörde behält sich vor, diese stichprobenartig zu 

überprüfen. 

Folgende Möglichkeiten können Sie für Recherchezwecke zum Ausschluss der Soloselbständigkeit 

nutzen (keine Vorgabe, nur eine Hilfestellung, nicht abschließend): 

https://www.unternehmensregister.de 

https://www.bundesanzeiger.de 

https://www.northdata.de 

 

Die Website des Unternehmens selbst kann ebenfalls zur Prüfung herangezogen werden. Hier findet 

man oft eine Rubrik „Unser Team“, anhand derer man die Soloselbstständigkeit ausschließen könnte. 
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